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Einzelplan Verantwortliche der Räte der Bezirke, Kreise, 
der Stadtbezirke sowie der Städte und Gemeinden mit 
mehr als 5000 Einwohnern (nachstehend Leiter der 
staatlichen Organe genannt) haben für ihren Einzelplan 
vor Beginn eines jeden Quartals einen Quartalskassen­
plan des Haushaltes aufzustellen. Die Quartalskassen­
pläne des Haushaltes sind

a) durch die Leiter der zentralen staatlichen Organe 
an den Minister der Finanzen in doppelter Aus­
fertigung einzureichen. Der Einreichungstermin ist 
durch den Minister der Finanzen festzulegen;

b) durch die Leiter der Fachorgane der örtlichen Räte 
an den Leiter der Abteilung Finanzen des örtlichen 
Rates einzureichen. Der Einreichungstermin und 
die Anzahl der einzureichenden Exemplare sind 
durch den Leiter der Abteilung Finanzen des ört­
lichen Rates festzulegen.

Dem Quartalskassenplan des Haushaltes ist eine Be­
gründung beizufügen.

(2) Der Quartalskassenplan des Haushaltes hat alle im 
Quartal zu realisierenden Einnahmen und alle erforder­
lichen Ausgaben der staatlichen Organe und Elinrich­
tungen sowie die Haushaltsbeziehungen der Betriebe 
zu enthalten. Grundlage für die Aufstellung des Quar­
talskassenplanes des Haushaltes bildet die Erfüllung 
der finanziellen und materiellen Kennziffern in den 
Vorquartalen und die Einschätzung über die Entwick­
lung im zu planenden Quartal.

(3) Der Quartalskassenplan des Haushaltes ist nach 
Kapiteln aufzustellen. Bei den Kapiteln der staatlichen 
Organe und Einrichtungen ist zur Durchführung der 
Lohnfondskontrolle der Lohnfonds als besondere Plan­
position auszuweisen und zu begründen. Zur Durch­
setzung einer straffen Finanzkontrolle ist der Minister 
der Finanzen berechtigt, weitere Positionen festzulegen, 
die in den Quartalskassenplänen des Haushaltes beson­
ders auszuweisen sind. Er bestimmt ferner, welche 
Kapitel bzw. Positionen in den Quartalskassenplänen 
des Haushaltes auf die einzelnen Monate des Quartals', 
aufzuteilen sind. Die Leiter der Abteilung Finanzen der 
örtlichen Räte sind berechtigt, weitere Positionen fest­
zulegen, die in den Quartalskassenplänen des Haushaltes 
der örtlichen Räte besonders auszuweisen bzw. auf die 
einzelnen Monate des Quartals aufzuteilen sind.

(4) Die Leiter der Abteilung Finanzen der örtlichen
Räte haben vor Beginn eines jeden Quartals die plan­
mäßigen Zuweisungen sowie die Zuweisungen auf 
Grund von Sonderfinanzausgleichen für das Quartal zu 
beantragen. Der Antrag ist mit entsprechender Begrün­
dung zu stellen t

a) durch die Leiter der Abteilung Finanzen der Räte 
der Bezirke an den Minister der Finanzen und

b) durch die Leiter der Abteilung Finanzen der Räte 
der Kreise, Stadtbezirke, Städte und Gemeinden 
an den Leiter der Abteilung Finanzen des höheren 
Rates.

Der Einreichungstermin ist durch den Minister der 
Finanzen gegenüber den Leitern der Abteilung Finan­
zen der. Räte der Bezirke und durch die Leiter der 
Abteilung Finanzen der Räte der Bezirke und Kreise 
gegenüber den Leitern der Abteilung Finanzen der 
unteren Räte festzulegen.

§ 4

(1) Der Minister der Finanzen und die Leiter der 
Abteilung Finanzen der örtlichen Räte haben die an sie 
eingereichten Quartalskassenpläne des Haushaltes und 
die durch die Leiter der Abteilung Finanzen der unteren 
Räte an sie gestellten Anträge für die Haushaltszuwei­
sungen zu überprüfen und in Abstimmung mit den 
Leitern dieser Organe zu korrigieren, wenn sich bei der 
Überprüfung ergibt, daß die Grundsätze für die Quar­
talskassenplanung des Haushaltes (§ 1) nicht beachtet 
und die Pläne nicht mit einer ausreichenden Ziel­
setzung aufgestellt wurden. Sofern bei dieser Abstim­
mung keine Übereinstimmung erzielt wird, entscheidet 
über bestehende Meinungsverschiedenheiten

a) für den Quartalskassenplan des Haushaltes der 
Republik der Ministerrat bei der Bestätigung des 
Quartalskassenplanes des Haushaltes der Re­
publik;

b) für den Quartalskassenplan des Haushaltes des ört­
lichen Rates der örtliche Rat bei der Bestätigung 
des Quartalskassenplanes des Haushaltes.

(2) Die nach Abs. 1 überprüften Quartalskassenpläne 
des Haushaltes und die überprüften Anträge der Leiter 
der Abteilung Finanzen der unteren Räte auf Haus­
haltszuweisungen sind

a) durch den Minister der Finanzen zum Quartals­
kassenplan des Haushaltes der Republik und

b) durch die Leiter der Abteilung Finanzen der ört­
lichen Räte zum Quartalskassenplan des Haus­
haltes des örtlichen Rates

zusammenzufassen. Der Quartalskassenplan des Haus­
haltes der Republik und des örtlichen Rates ist nach 
Einzelplänen zu gliedern.

(3) Durch den Minister der Finanzen ist der Quartals­
kassenplan des Haushaltes der Republik dem Minister­
rat zur Bestätigung vorzulegen. Die Leiter der Abteilung 
Finanzen der örtlichen Räte haben den Quartalskassen­
plan des Haushaltes des örtlichen Rates dem örtlichen 
Rat zur Bestätigung vorzulegen.

§ 5

(1) Zur Sicherung einer straffen Ordnung und zur 
Einhaltung der Plan- und Finanzdisziplin hat der Mini­
ster der Finanzen durch seine Revisionsorgane schwer­
punktmäßig die von den Leitern der Abteilung Finanzen 
der örtlichen Räte aufgestellten Quartalskassenpläne des 
Haushaltes der örtlichen Räte vor Einreichung an die 
örtlichen Räte überprüfen zu lassen.

(2) Soweit sich aus der Überprüfung nach Abs. 1 
ergibt, daß gegen gesetzliche Bestimmungen, gegen Be­
schlüsse örtlicher Staatsorgane oder gegen die Plan- und 
Finanzdisziplin verstoßen wurde, sind entsprechende 
Auflagen zur Änderung des Entwurfes des Quartals­
kassenplanes des Haushaltes zu erteilen. Beachtet der 
Leiter der Abteilung Finanzen des örtlichen Rates diese 
Auflagen nicht, ist der Leiter des betreffenden Revi­
sionsorgans verpflichtet, über festgestellte Verstöße 
den Vorsitzenden des örtlichen Rates zu informieren. 
Der Vorsitzende des örtlichen Rates hat diese Mitteilung 
zur Grundlage einer Beratung im Rat zu nehmen.


